TRANSKRIPT DES FILMS
»HOCHFREQUENZHANDEL*
(Teil 3 Regulierungen)

»Der technische Fortschritt beim computerge-
steuerten Bérsenhandel hat wie gezeigt leider
auch viele Gefahren und Manipulationsmog-
lichkeiten hervorgebracht, die besonders von
den Hochfrequenzhandlern ausgenutzt werden.
Um dem zu begegnen, wurden im Frithjahr

2014 folgende Reformen der europaischen
Borsengesetze beschlossen: Die Einfiihrung
automatischer Handelsstopps: Im Falle eines
Flash-Crashs wird der Handel kurzfristig unter-
brochen. Flash-Crashs kann man auf diese Art
zwar nicht verhindern, aber die Schaden werden
zumindest begrenzt. Eine Erhéhung der soge-
nannten 'Tick-Size": Das ist der Mindest-Betrag,
um den ein Borsenkurs sich verandern kann.
Dies stellt eine indirekte Regulierung des Hoch-
frequenz-Handels dar, weil Preisdnderungen nun
weniger haufig auftreten.

Die folgenden Regulierungen wurden leider
den Borsen Uberlassen und nicht ausreichend
gesetzlich verankert. Die Borsen befinden

sich somit in einem Interessenkonflikt, da vor
allem sie es sind, die vom Hochfrequenzhandel
profitieren. Zunachst werden die Bérsen zwar
angewiesen, die privilegierten elektronischen
Verbindungen zu Bérsencomputern fiir alle
Marktteilnehmer ,fair und transparent zu ge-
stalten; doch solange es liberhaupt langsamere
und schnellere Verbindungen gibt, werden diese
zu struktureller Ungleichheit auf den Markten
filhren und all jene Handler benachteiligen, die
nur Gber eine langsame Verbindung verfiigen.
Quote Stuffing und Spoofing bleiben somit wei-
terhin moglich.

Die privilegierten Verbindungen zu Bérsencom-
putern, die sogenannten Co-Locationen, sollten
abgeschafft werden, um die Chancengleichheit
aller Marktteilnehmer wiederherzustellen.

©

Ebenfalls wurden die Bérsenbetreiber leider nur
aufgefordert, aber nicht gezwungen, das mas-
senhafte Auftreten von Phantom-Angeboten zu
unterbinden.

Hierflr gabe es zwei Moglichkeiten: Entweder
die Einfuhrung einer Begrenzung von Ange-
bots-Stornierungen, oder die Einflihrung einer
Mindestverweildauer von Angeboten.

Das Europaische Parlament hatte fiir die Min-
destverweildauer 500 Millisekunden vorgeschla-
gen, konnte sich aber leider nicht durchsetzen.
Eine dieser beiden Méglichkeiten gesetzlich
festzulegen ware besonders vorteilhaft; denn es
wirde Quote Stuffing und vor allem Spoofing
konsequent unterbinden und dariiber hinaus
auch die Chancengleichheit beférdern, die Preis-
findung erleichtern und Flash-Crashs vorbeugen.

Zuletzt gibt es zwei weitere Moglichkeiten, um
den Hochfrequenz-Handel zu regulieren: Die
Durchsetzung einer Mindesthaltedauer von
Wertpapieren wiirde bedeuten, dass es nicht
mehr moglich ware, soeben erworbene Wert-
papiere sofort wieder zu verkaufen. Dies wiirde
verhindern, dass Hochfrequenz-Handler sich bei
jedem Geschaft dazwischenschalten kénnen.
Und schlussendlich die Einfiihrung der vielbe-
schworenen Finanztransaktionssteuer. Diese
wirde den Hochfrequenz-Handel weniger lukra-
tiv machen und - aller Voraussicht nach - die ge-
sellschaftlichen Verluste an den Finanzmarkten
durch Steuereinnahmen wieder ausgleichen.”

Quelle:
www?2.weed-online.org/uploads/hfh_transkript_quellen_links_
deutsch.pdf

(2023-09-20)

Film ,Hochfrequenzhandel“ online unter www.youtube.com/
watch?v=R1Q2RJUCtOk

Ein Film von http://trickvogel.com

im Auftrag des WEED (World Economy, Ecology & Development)
www.weed-online.org

Creative Commons-Lizenz mit Quellenangabe (Wiederverwen-
dung erlaubt)

[
o«
=}
e
)
=}
=
%]
%]
—
—
By
(=]
—
w
=)
<<
-
=
<
(2]
=
w
O
‘0
=
o
w
>
[=]
=
=]
=
X
@
<
=
N
=
<
=
-5

"= Bundesministerium
Soziales, Gesundheit, Pflege
und Konsumentenschutz

weltwei

Copyright: Alle Rechte vorbet

einzeln ‘e odl
Einbindung einzelner Ini
Das Einrichten von Links

Layout dieser Seiten unterliegen
Repro oder Weitergabe

e unerlaubte

etreiber:innen.

)

KONSUMENTEN
FRAGEN

09/2023

UPNR. 45


http://www2.weed-online.org/uploads/hfh_transkript_quellen_links_deutsch.pdf
http://www2.weed-online.org/uploads/hfh_transkript_quellen_links_deutsch.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=R1Q2RJUCtOk
https://www.youtube.com/watch?v=R1Q2RJUCtOk
http://trickvogel.com/
https://www.weed-online.org/

	Verbraucher:innenbildung 
	FINANZMARKT UND 
	VERMÖGENSANLAGE
	Überblick 
	Finanzmarkt und Vermögensanlage
	10./11. Schulstufe

	Einleitung
	Finanzmarkt und Vermögensanlage
	Hintergründe
	Finanzmarkt: 
	Entwicklung und Funktionen
	Methode
	Finanzmarkt: Einfluss, Grund
	funktionen und Entwicklung
	Methode
	Bitcoin & Co.
	Material
	Kursschwankungen von 
	Kryptowährungen
	Material
	Konzept Bitcoin und Blockchain
	Material
	Kritikpunkte und 
	Regulierungsbedarf
	Methode
	Anlageprodukte – Recherche
	Informationen
	Finanzmarkt und 
	Vermögensanlage
	Arbeitsblatt
	Beschreibung eines 
	Anlageprodukts
	Methode
	Anlageprodukte – Präsentation
	Material
	Risiko-/Ertragsstrahl – Auflösung
	Methode
	Welche Produkte werden 
	von wem vermittelt?
	Arbeitsblatt
	Welche Produkte werden 
	von wem vermittelt?
	Material
	Welche Produkte werden 
	von wem vermittelt? – Auflösung
	Methode
	Vorbereitung auf ein 
	Gespräch zur Anlageberatung
	Material
	Vorbereitung auf ein 
	Gespräch zur Anlageberatung
	Arbeitsblatt
	Vorbereitung auf ein 
	Gespräch zur Anlageberatung
	Methode
	Vermögensanlage: 
	Verluste als Folge
	Material
	Vermögensanlage: 
	Verluste als Folge  
	Methode
	Börsenlexikon
	Material
	Börsenlexikon
	Hintergründe
	Börse
	Methode
	Hochfrequenzhandel
	Informationen
	Hochfrequenzhandel – 
	Wichtige Begriffe
	Material
	Hochfrequenzhandel – 
	Regulierungen
	Methode
	Veranstaltungsbesuch 
	Finanzmärkte
	Arbeitsblatt
	Dokumentationsbogen und 
	Leitfaden Interview
	Unterrichtsvorschlag
	Finanzmarkt und 
	Vermögensanlage
	Impressum
	Finanzmarkt und 
	Vermögensanlage

